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Wie gelingt eine soziale Stadtentwicklung? 

Rückblick auf die drei Veranstaltungsreihen

Winterthur, die neue Yuppiestadt ? 22. März

 Quartieraufwertung dank starkem Profil ? 19. April

 Mitwirkung, ein Gewinn für alle? 26. Mai
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Winterthur, Yuppiestadt ?

1. Es gibt keine neuen 
Aufwertungs- oder 
Yuppiequartiere. 
Aufgewertet wurden 
v.a. Quartiere mit 
vorgängig eher status-
tieferer Bevölkerung. 
Ein statistischer 
Zusammenhang mit der 
Neubautätigkeit konnte 
aber (noch) nicht 
nachgewiesen werden.
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Winterthur, Yuppiestadt ?

2. Bei der räumlichen 
Verteilung der 
ausländischen 
Bevölkerung hat 
eine Angleichung 
zwischen den 
verschiedenen 
Quartieren 
stattgefunden.
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3. Wenn man die Dominanz von Erwerbsbevölkerung als Indiz einer 
Yuppisierung betrachtet, zeigt lediglich die Innenstadt eine leichte Tendenz
dahingehend auf. Ansonsten haben sich auch bei der Altersverteilung die 
Stadtkreise angeglichen.

4. Winterthur ist in erster Linie Familienstadt – urbane Yuppies finden sich noch
kaum. Damit ist sie eher willkommene Alternative für Zürcher Mittelschicht und 
Familien.

5. In Winterthur will man wohnen – man muss nicht (kein Ankunftsquartier).

Winterthur, Yuppiestadt ?
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Quartieraufwertung dank 
starkem Profil ?
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Teufelskreis

Tugendkreis

Funktionale Mängel

Funktionale Ziele 
und Visionen

Gutes Image

Desinteresse von aussen

Bewohner ziehen weg

Bewohner agieren
als Botschafter

Unzufriedenheit

Zufriedenheit

Gute Lebensqualität

Schlechte Lebensqualität Fehlende Investitionen

Investitionen

Soziale Probleme

Schlechtes Image

Sozialer Mix Interesse von 
aussen

Durchbrechen des 
Teufelskreises
Hardware, HR und
Software Interventionen

Quartieraufwertung dank 
starkem Profil ?
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 Brand muss wahr
und ehrlich sein

 Brand muss Inhalt 
haben

 Brand muss von 
Betroffenen
mitgetragen werden

 Brand muss auf 
vorhandenen
Identitäten aufbauen

 Brand als Leuchtturm 
für langfristige räum-
liche und soziale 
Entwicklungen

Prinzipien emotionaler Logik
 Negative Trends stabilisieren

 Positive Impulse und Visionen 
schaffen

 Handlungsspielraum und 
langfristige Planungssicherheit 
schaffen

 Mitwirkung und soziale
Netzwerke fördern

Prinzipien funktionaler Logik

Quartieraufwertung dank 
starkem Profil ?
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Sinnlichkeit
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Aktivierung und Partizipation
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Nachhaltigkeit
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Stadtentwicklungstätigkeit

Anlaufstellen Quartierentwicklung
in allen Stadtteilen

Infrastrukturausstattung
in wachsenden Stadtteilen
(Dättnau, Neuhegi/Grüze)

Imageverbesserung und
Aufwertung von Töss

Partizipation: Wo und in welcher
Form notwendig und möglich ?

Was soll in einem Quartier-
oder Freizeitzentrum angeboten
werden?

Wo besteht akuter Handlungsbedarf ?


